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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Suchtmittel

Die Zahl der Drogentoten in der Schweiz stieg im Berichtsjahr 1991 um mehr als 40
Prozent. Insgesamt starben 405 Menschen, 125 mehr als 1990, an den direkten Folgen
ihrer Abhängigkeit. 355 der Verstorbenen waren männlich, 70 weiblich; das
Durchschnittsalter der Opfer betrug 27 Jahre. Die Zahl der von den
Strafverfolgungsbehörden erfassten Erstkonsumenten erhöhte sich von 6150 auf 7713.
Grössere Zunahmen waren vor allem in den Kantonen Aargau, Baselstadt, Bern,
Freiburg, Solothurn und Zürich feststellbar. 1

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.1991
MARIANNE BENTELI

Gemäss den offiziellen Statistiken starben im Berichtsjahr 419 Menschen am
Drogenkonsum, 14 mehr als 1991. In den Kantonen Bern, Waadt und Zürich nahm die
Anzahl der Drogentoten ab, in angrenzenden Kantonen wie Genf, Luzern, Solothurn, St.
Gallen, Tessin und Wallis stieg sie dagegen an. 2

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.1992
MARIANNE BENTELI

Im Berichtsjahr 1993 starben 355 Menschen an den direkten Folgen ihres
Drogenkonsums. Das sind 63 Personen oder 15 Prozent weniger als im Vorjahr. Diese
Zahlen sind jedoch nicht sehr aussagekräftig, da die indirekten Todesursachen,
beispielsweise durch eine HIV-Infektion, dabei nicht erfasst werden. 3

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.1993
MARIANNE BENTELI

1) Presse vom 8.1. und 15.4.92.
2) Presse vom 24.3.93.
3) LNN, 23.4.94.
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